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Sport flash  
Wäseli A und Stefan Studer siegen
Vechigen: Einmal mehr stiessen die traditio-
nellen Wäseli-Games auf grosses Interesse. 
Mit Höchstetten A, Wäseli A und Bern-Beun-
denfeld A war die crème de la crème des Hor-
nussens vertreten und auch Utzigen A und 
Sinneringen-Vechigen A erwiesen dem Ver-
anstalter die Ehre.

Vor zahlreichen Zuschauenden sorgte Bern- 
Beundenfeld A für die grösste Überraschung, 
gelang dem Team von der Kleinen Allmend 
doch im Halbfinal sensationell ein Sieg über 
Schweizermeister Höchstetten A. Im Final 
musste sich Bern-Beundenfeld äusserst knapp 
dem Veranstalter Wäseli A beugen.

Die Sieger: Trysset-Cup. 1. Stefan Studer 
(Höchstetten A), 2. Sven Hauswirth (Sinne-
ringen-Vechigen A). – Wäseli-Cup. Einzel-
schläger. 1. Stärkeklasse: 1. Stefan Studer 
(Höchstetten A), 2. Andreas Schweizer  
(Urtenen A), 3. Pascal Keller (Wäseli A).  
– 2. Stärkeklasse: 1. Sandro Glücki (Uztigen A), 
2. Sven Hauswirth (Sinneringen-Vechigen A). 
– Mannschaften. 1. Stärkeklasse: 1. Wäseli A, 
2. Bern-Beundenfeld A. – 2. Stärkeklasse,  
1. Sinneringen-Vechigen A, 2. Hettiswil- 
Eintracht-Moosseedorf A. be
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BILD DER WOCHE
Gute Kirschenernte erwartet
Mit dem Beginn des Sommers startet traditionell auch die Saison der 
Schweizer Kirschen: Diese süssen Energiequellen verleihen im Som-
mer neue Vitalität und sind mit ihrem hohen Wassergehalt perfekte 
Begleiter an heissen Tagen. Ihr intensiver Geschmack macht sie zu 
einem wahren Gaumenschmaus. 
Laut dem Schweizer Obstverband weisen die Bäume einen guten Be-
hang auf und wir dürfen uns auf eine sehr gute Qualität der Früchte 
freuen. Kirschen sind reif und vollständig ausgefärbt zu geniessen. 
Köstlich auch für Backkreationen, Sirup, Kon!türe oder verarbeitet 
zu Dörrfrüchten. -ga-

Clean-up Nami in Vechigen:  
Engagement für Umwelt und  
Landwirtschaft

Mit Leuchtwesten, 
Handschuhen und 
Abfallsäcken halfen am 
11. Juni 2025 Freiwillige 
mit, dem Littering den 
Kampf anzusagen. In 
Vechigen fand der dritte 
Clean-up Nachmittag 
statt – ein wichtiges 

Engagement für eine saubere Umwelt und 
eine funktionierende Landwirtschaft. 

Zum dritten Mal organisierte der Verein VeNa-
tur mit Unterstützung des Elternvereins den 
Clean-up Nachmittag in Vechigen, um gemein-
sam für ein sauberes Vechigen vorzugehen. Sie-
ben Erwachsene und zwei Kinder trafen sich 
letzten Mittwochnachmittag bei der Pfrund-
scheune in Vechigen. Mit dabei auch: Michaela 
Jordi, Leiterin der Aeschimutz-Erlebnisse so-
wie Vorstandsmitglied von VeNatur, Gemein-
depräsidentin Nadia Lützelschwab und Land-
wirt Michael Hodel. Elin und Raffael, zwei 
SchülerInnen aus Boll, waren dieses Jahr zum 
ersten Mal dabei. Ihre Motivation: «Der Natur 
helfen und etwas Gutes tun.»

Gefahr für die Kühe
Michaela Jordi ist es wichtig «Samen zu säen». 
Sie möchte informativ und nicht moralisierend 

auftreten, was ihr auch gelingt. Zusammen mit 
Michael Hodel, Landwirt aus Vechigen Dorf, 
erklärt sie den Freiwilligen das Vorgehen und 
die Problematik. 
«Es besteht Handlungsbedarf», so Hodel. Er 
selbst besitzt Ökoflächen entlang der Haupt-
strasse. «Littering ist für die Kühe ein grosses 
Problem, vor allem dann, wenn der Abfall ins 
Mischfutter gelangt.» Hodel erklärt, dass durch 
das Mähen und anschliessende Pressen Glasfla-
schen oder Aludosen, die auf der Wiese liegen, 
zerkleinert werden. Die scharfen Teile gelangen 
ins Futter, werden von den Tieren mitgefressen 
und können Schmerzen verursachen oder so-
gar zum Tod eines Nutztiers führen. 
An diesem Nachmittag bot es sich daher an, 
auch die noch nicht gemähte Wiese von Ho-
del entlang der Hauptstrasse zwischen dem 
Bahnhof Vechigen und dem Blumenfeld bei 
der OLWO zu säubern.   

Jahrelanger Verrottungsprozess 
Nach rund zwei Stunden traf sich die Gruppe 
wieder im Dorf Vechigen. Zusammengetragen 
wurden etwa 12 Aludosen, 10 PET-Flaschen, 
eine Glasflasche sowie weiterer Abfall. Im sel-
ben Zug wurden auch zwei Säcke mit Beruf-
kräutern (Neophyten) gesammelt und entsorgt. 
Für kaum etwas mussten sich die Helfenden 
so oft bücken wie für Zigarettenstummel. Die-
se sondern nicht nur Giftstoffe ab, sondern 
brauchen auch rund fünf Jahre, bis sie verrot-
ten. Ein Plastik-Chräschelsäckli zersetzt sich 
in etwa 20 Jahren, eine Aludose sogar erst in 
rund 500 Jahren. 
Im Grossen und Ganzen sei das Bild in der 
Gemeinde Vechigen ähnlich wie in den letz-
ten beiden Jahren, sagt Jordi: «Am meisten 
Abfall befindet sich entlang der Hauptstrasse, 
ansonsten sieht es sauber aus.»  

Lokale Aktion im Rahmen 
des Nationalen Clean-Up-Day
Der Clean-up Nachmittag in Vechigen wurde 
im Rahmen des Nationalen bzw. Internationa-
len Clean-Up-Day durchgeführt, der allerdings 
erst offiziell im September 2025 stattfindet. 
Aufgrund der diesjährigen Gewerbeausstellung 
wurde beschlossen, die Aktion vorzuziehen. 
Der Clean-Up-Day ist eine Aktion des Schwei-
zer Kompetenzzentrums gegen Littering (IGSU). 
Mit lokal organisierten Aufräumaktionen soll 
ein Zeichen gegen Littering und für eine sau-
bere Schweiz gesetzt werden.   
Einwohnergemeinde Vechigen

Freiwillige in Aktion Der gesammelte Abfall


